
 
 
 

 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Adressen in Mettmann 

Psychologischer Dienst  der Stadt Mettmann  
Neanderstr. 18 
40822 Mettmann 
 
Telefon :  02104 / 9242 – 0 
Fax       :   02104 / 9242 – 20 
psychologischeberatung@mettmann.de 
 
 
Kommunaler Sozialdienst der Stadt Mettmann 
Frau Gößling 
Neanderstr. 85 
40822 Mettmann 
 
Telefon :  02104 / 980 – 435 
Fax       :   02104 / 980 –  756 
gabi.goessling@mettmann.de 
 
 
Freie Träger der ambulanten flexiblen  
Erziehungshilfen  
(AWO, Caritas, Diakonie, MENS, Shed e. V.) 
 
 
Koordinierungsstelle für die Schulverweigerung 
-  “Die zweite Chance” 
 
 

Wenn Schüler / 

Schülerinnen 

nicht zur Schule 

gehen 

 

Ein Informationsblatt  

für  

Eltern 

 

Impressum: 
Kreisstadt Mettmann 

Jugendamt 
Kommunaler Sozialdienst 

Neanderstraße 85 
40822 Mettmann 

Ansprechpartner in der Schule 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Mögliche Ursachen der Schulverweigerung Was tun ? 

Liebe Eltern, 
 
am Anfang steht Schulunlust. Es geht weiter mit schlechten 
Noten oder Schulschwänzen. Am Ende bekommt das 
Mädchen oder der Junge keinen Schulabschluss und hat 
kaum Chancen auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. 
 
Als Eltern wollen sie nur das Beste für ihr Kind und Schul-
probleme machen Ihnen Sorgen.  
Deshalb finden Sie hier einige Ratschläge: 
 

� Sehen Sie hin und nehmen Sie wahr, was läuft, 
denn Abwarten verschärft Probleme. 

 
 

� Nehmen Sie sich Zeit für Ihr Kind; seien Sie für ihr 
Kind da. 

 
� Sprechen Sie mit ihrem Kind: Sprechen Sie schu-

lisches Fehlen an und signalisieren Sie Sorge. 
 
 

� Treffen Sie Vereinbarungen mit Ihrem Kind. 
 
 

� Sprechen Sie mit anderen Menschen Ihres Ver-
trauens und mit anderen betroffenen Eltern. 

 
 

� Suchen Sie den Kontakt zu der Schule  
       (siehe Ansprechpartner). 

 
 

� Sprechen Sie mit ihrem Kinderarzt. 
 
 

� Holen Sie sich Rat bei außerschulischen   
       Institutionen ( siehe Adressen). 

� Keine Lust auf Schule, keine Perspektiven 
 
 
� Angst vor schulischer Überforderung 

 
  

� Angst vor Mobbing in der Schule 
 
 

� Angst vor Lehrern oder Schülern 
 
 

� Angst, sich von der Familie zu trennen 
 
 

� Ungelöste Probleme im Freundeskreis, in der 
 Familie 

Passive  Schulverweigerung  

� Hat ihr Kind kein Interesse an der Schule? 
 
 

� Erzählt ihr Kind nie von der Schule? 
 
 

� Berichten Lehrer vom Träumen im Unterricht, häu-
figen Toilettengängen, nicht zuhören, nicht mitma-
chen? 

 

Aktive Schulverweigerung 

� Hat Ihr Kind morgens keine Lust, aufzustehen? 
 
 

� Trödelt Ihr Kind oft herum und verlässt zu spät das 
Haus? 

 
 

� Hat Ihr Kind öfters keine Hausaufgaben auf? 
 
 

� Nimmt Ihr Kind nur wenig oder keine Materialien 
mit in die Schule? 

 
 

� Beschweren sich Lehrer oft über Störverhalten, 
über häufiges Fehlen Ihres Kindes? 

 
 

� Weint Ihr Kind oder klagt  es über Bauch-/ Kopf-
schmerzen, wenn es zur Schule muss? 

Formen der Schulverweigerung 


